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Systeme totalorthogonaler Adjazenz 

1. Als Systeme totalorthogonaler Adjazenz bezeichnen wir adjazente, d.h. 

lineare Systeme (die somit die ontische Invariante der Zeiligkeit erfüllen, vgl. 

Toth 2013), so zwar, daß nicht ihr raumsemiotisches Vorfeld (vgl. Toth 2014), 

sondern ihr Nachfeld in adjazenter Relation zu mindestens einem System 

stehen, dessen Vorfeld adjazent ist. Wie im folgenden gezeigt wird, erfüllen 

Systeme totalorthogonaler Adjazenz die in Toth (2015) definierte Zentrali-
tätsrelation = (Xλ, ,YZ, Zρ). Man beachte, daß die ontischen Modelle für Xλ- und 

Zρ-Adjazenz nur bei solchen Systemen auftreten können, bei denen Vorfeld und 

Nachfeld ontisch unentscheidbar sind. 

2.1. Totalorthogonale Xλ-Adjazenz 
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2.2. Totalorthogonale YZ-Adjazenz 
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2.3. Totalorthogonale Zρ-Adjazenz 
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